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Frauenselbsthilfe
bastelt für
Weihnachten
Eitra – Die Gruppe Hauneck
der Frauenselbsthilfe nach
Krebs trifft sich am Mittwoch,
27. November, um 14 Uhr,
zum monatlichen Gruppen-
treffen in Eitra, Zur Mosterei
15. Auf dem Programm steht
diesmal Weihnachtsbasteln.
Gäste sind willkommen. Infos
bei Doris Barthel, unter �
0 66 21 / 6 13 32. red/ks

Sams-Erfinder
Paul Maar
liest in Bebra
Bebra – Der Kinderbuch- und
Bestseller-Autor Paul Maar
(„Das Sams“) ist am Dienstag,
3. Dezember, zu Gast in der
Hoehlschen Buchhandlung
in Bebra. Auf Einladung des
Kulturzugs Bebra präsentiert
er dort sein neues Buch
„Schiefe Märchen und schrä-
ge Geschichten“ als musikali-
sche Lesung für Erwachsene.
Beginn der Veranstaltung ist
um 19.30 Uhr.

Begleitet wird der Autor
von Gitarrist und Perkussio-
nist Wolfgang Stute, der alle
im Stück vorkommenden In-
strumentaltitel komponiert
hat, und Musiker Konrad
Haas, der neben Keyboard
auch Querflöte und Saxo-
phon spielt und etliche der
Gedichte vertont hat. Das
selbsternannte „Schräge Mär-
chen-Trio“ nimmt sich mit
hintergründigem Humor die
Erzählungen der Brüder
Grimm vor, heißt es in einer
Ankündigung.

Aus dem gestiefelten Kater
wird ein gestiefelter Skater
und die Besucher können ge-
spannt sein, was drei der sie-
ben Zwerge nach einem Glas
Rotwein über ihr Schneewitt-
chen erzählen. Ein bisschen
vom Sams erzählt der Autor
natürlich auch, heißt es in der
Ankündigung weiter. Im An-
schluss besteht die Möglich-
keit, Bücher signieren zu las-
sen. red/cig

Gartenbauverein
lädt zu
Adventsfeier ein
Heringen – Der Obst- und Gar-
tenbauverein Heringen ver-
anstaltet am Samstag, 30. No-
vember, um 14.30 Uhr seine
Adventsfeier im Vereinsheim
Am Steinberg.

Bei Kaffee und Kuchen, spä-
ter bei Gulaschsuppe und
Glühwein, mit musikalischer
Begleitung von Fabian Feist
sollen ein paar schöne Stun-
den der vorweihnachtlichen
Zeit miteinander verbracht
werden. red/dup

Warme Socken
und Waffeln

am Stiel
Bad Hersfeld – Die Wohl-
fahrts- und Sozialarbeit des
DRK-Kreisverbandes Hers-
feld ist von Freitag, 29. No-
vember bis Sonntag, 1. De-
zember auf dem Weih-
nachtsmarkt in Bad Hersfeld
in der karitativen Hütte ver-
treten. Zahlreiche Ehren-
amtliche haben gebastelt
und gehandarbeitet.

Hier finden Sie alles für die
Gesundheit, unter anderem
warme Socken, Kirschkern-
kissen und kleine Mitbringsel
zum Fest. Außerdem backen
die Ehrenamtlichen leckere
Waffeln am Stiel. Der Erlös
wird für soziale Aufgaben
und Unterstützungen ver-
wandt. red/ks

DRK-Basar im
Einkaufspark
Landeck
Schenklengsfeld – Zum 32. Mal
veranstaltet das DRK Schenk-
lengsfeld seinen Basar im Ein-
kaufspark Landeck am Don-
nerstag, 28. November und
Freitag, 29. November.

Neben den beliebten hand-
gestrickten Socken gibt es
wieder weihnachtliche Hand-
arbeiten und leckere Plätz-
chen von den Rotkreuzlern
gebacken. Mittags darf der le-
ckere Eintopf nicht fehlen
und den ganzen Tag gibt es
Waffeln nach Omas Rezept.

Der Erlös wird für die viel-
fältigen Aufgaben des DRK
verwandt. red/ks

Holger Möller
ist neuer

Kreisbrandmeister
Hersfeld-Rotenburg – Das Team
der Brandschutzaufsicht im
Landkreis Hersfeld-Roten-
burg, bestehend aus fünf
Kreisbrandmeistern und dem
Kreisbrandinspektor, ist wie-
der vollständig. Zum 1. De-
zember tritt Holger Möller
das Amt des Kreisbrandmeis-
ters an. Er wurde jetzt von
Landrat Dr. Michael Koch er-
nannt und ist zukünftig für
die Gemeinden Alheim und
Ludwigsau sowie die Stadt Ro-
tenburg zuständig.

Möller folgt auf Stefan Her-
trampf, der Anfang Oktober
aus dem Dienst verabschiedet
wurde. Hertrampf ist in die-
ser Woche für seine jahrelan-
gen Verdienste mit dem Deut-
schen Feuerwehr-Ehrenkreuz
in Gold ausgezeichnet wor-
den. Nach einer internen Um-
strukturierung unter den fünf
Kreisbrandmeistern des Land-
kreises ist Kollege Patrick
Kniest zukünftig für die Be-
lange der Stadt Bebra zustän-
dig.

In Feuerwehrkreisen ist
Holger Möller bereits bestens
bekannt. Der gebürtige Ro-
tenburger lebt in Sterkelshau-
sen. Mit der Arbeit der Feuer-
wehr ist er seit Jahrzehnten
eng vertraut. Die für die Posi-
tion des Kreisbrandmeisters
erforderlichen Qualifikatio-
nen und Führungslehrgänge
hat er bereits absolviert. Er-
wähnenswert ist seine Tätig-
keit als Kreisausbilder Trupp-
mann/Truppführer seit 2000.
Er arbeitet seit 2015 in der
technischen Einsatzleitung
des Landkreises mit und ist
seit 2003 stellvertretender Ge-
meindebrandinspektor der
Gemeinde Alheim sowie en-
gagiert in der Werkfeuerwehr
seines Arbeitgebers B. Braun
in Melsungen. red/ks

Hochzeitsfeiern
im Wandel

Bad Hersfeld – Der Hersfelder
Geschichtsverein veranstaltet
am Samstag, 30. November,
um 15.30 Uhr, im Altenzen-
trum Hospital, Wigbert-Saal,
in Bad Hersfeld einen Vortrag
zum Thema: „Hochzeitsfei-
ern im Wandel der Zeit“.

„Irmgard Schmidt aus
Friedlos stellt in ihrem Vor-
trag die Lebenseinstellung
und die Veränderung der Klei-
dung unserer Eltern, Großel-
tern und Urgroßeltern zur
Hochzeitsfeier vor. Diese Fei-
er war wichtig, denn an die-
sem Fest nahm die gesamte
Verwandtschaft teil“, heißt es
in der Ankündigung. red/dup

Erinnerungen in neuem Glanz
Stolpersteine für drei jüdische Bürger Hersfelds ausgetauscht

VON NADINE MAAZ

Bad Hersfeld – Sie sollen an das
Schicksal der Menschen erin-
nern, die während des Natio-
nalsozialismus vertrieben, de-
portiert, ermordet oder in
den Suizid getrieben wurden:
die sogenannten Stolperstei-
ne.

75 dieser personalisierten
Gedenksteine sind inzwi-
schen vor den einstigen
Wohnstätten jüdischer Bür-
ger in Bad Hersfeld zu finden
(wir berichteten mehrfach).
In Eigenregie geputzt werden
sie mitunter von Dr. Heinrich
Nuhn, der sich eingehend mit
der Geschichte jüdischer Fa-
milien beschäftig hat und
sich selbst schmunzelnd als
Stolpersteinsteinbeauftrag-

ter für den Landkreis bezeich-
net. „Die Verlegung ist kein
Schlusspunkt, sie erfordert
kontinuierliche Arbeit“, so
Nuhn.

Gelegentlich müssen die
von kleinen Betonwürfeln ge-
tragenen Messingtafeln aber
auch repariert oder ersetzt
werden. Am Dienstagmittag
wurden in diesem Sinne drei
Stolpersteine an der Breiten-
straße 10 erneuert, wo sich
heute C&A befindet. Bauhof-
Mitarbeiter Jens Schäfer und
sein Kollege waren dafür im
Einsatz.

Die Steine erinnern an das
Schicksal dreier Menschen,
die einst dort lebten: Recha
Levi geb. Nathan, Jahrgang
1878, und Elfriede Levi, Jahr-
gang 1906 – beide wurden

1942 deportiert und ins Ver-
nichtungslager Sobibor ge-
bracht. Recha Levi starb am
3. Juni 1942, Elfriede Levi
wurde am gleichen Tag er-
mordet. So ist es auf den mit
Messingtafeln zu lesen. Der
dritte Stein ist für Bertha
Katz geb. Strauss, Jahrgang
1875, die 1942 nach There-
sienstadt deportiert wurde
und am 23. März 1944 getö-
tet wurde.

Der Erneuerung wohnten
neben Dr. Heinrich Nuhn und
Werner Schnitzlein, Vorsit-
zender der Gesellschaft für
christlich-jüdische Zusam-
menarbeit Hersfeld-Roten-
burg, auch Gäste aus London
bei. Judy Meschulam, Heidi
Goldsmith und Freda Lipszyc
sind die Nachfahren jüdi-

scher Familien, sie waren ge-
meinsam mit Nuhn und
Schnitzlein in Bad Hersfeld
auf Spurensuche.

„Die Stadt legt Wert darauf,
dass das Andenken an die
ehemaligen jüdischen Mit-
bürger aufrechterhalten
wird“, teilte die Stadt in der
Einladung zur Stolperstein-
Erneuerung mit. Dieser mora-
lischen Pflicht sei man mit ei-
ner Gedenktafel mit den Na-
men von 119 Opfern an der
Stadtmauer nachgekommen,
aber eben auch mit den Stol-
persteinen.

Sie sind ein Projekt des
Künstlers Gunter Demnig
und laut eigenen Angaben
mittlerweile in 1265 Kommu-
nen Deutschlands und in 21
Ländern Europas verlegt.

Das Andenken aufrechterhalten: Bauhof-Mitarbeiter Jens Schäfer tauschte an der Breitenstraße 10 in Bad Hersfeld drei
sogenannte Stolperstein aus. Hinten Stolpersteinbeauftragter Dr. Heinrich Nuhn (rechts) und Werner Schnitzlein
(links), Vorsitzender der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit Hersfeld-Rotenburg, mit ihren Gästen.
Judy Meschulam, Heidi Goldsmith und Freda Lipszyc sind Nachfahren jüdischer Familien. FOTO: NADINE MAAZ

Jetzt auch mit Pfeil und Bogen
Willingshainer Schützen mit neuem Angebot

Rewe-Marktes Kirchheim,
Bernd Messerschmidt. Der
hat sich schon in der Vergan-
genheit für die Förderung
von Kindern und Jugendli-
chen in unterschiedlichen
Einrichtungen engagiert
und schätzt den Schützen-
verein als Kunden.

Dass der Umgang mit Pfeil
und Bogen sehr viel schwe-
rer ist, als es aussieht, beleg-
ten Schießversuche des Su-
permarkt-Teams eindrucks-
voll.

Übrigens: Im März 2020
werden wieder Bezirksmeis-
terschaften in Willingshain
stattfinden. Dann erwartet
das Dorf am Fuße des Eisen-
bergs rund 450 Pistolen-
schützen.

stellen wir.“ Danach könne
man in aller Ruhe entschei-
den, ob man dabei bleiben
und später für einen sehr er-
schwinglichen Jahresbeitrag
Mitglied im Verein werden
will, was auch aus Gründen
der Versicherung wichtig sei.
Auch wer später entscheide,
eine eigene Ausrüstung zu
erwerben, müsse keine riesi-
gen Summen investieren,
gute Bögen gebe es bereits
für weniger als 200 Euro und
auch ein paar Pfeile seien
durchaus bezahlbar. Dazu
böten Händler, mit denen
man schon jetzt kooperiert,
Leasing oder Mietkauf an.

Mit 500 Euro gesponsert
wurde der Weg in die neue
Sparte vom Eigentümer des

deshalb zunächst für ein
Jahr geliehen. Erfreulich sei,
ergänzt Andrea Claus-
Schrön, dass sich auch schon
Leute interessiert gezeigt
hätten, die bisher mit dem
Schießsport keinen Kontakt
gehabt hätten. Dabei sind
den Willingshainern durch-
aus Interessenten aus den
Nachbargemeinden will-
kommen.

Derzeit jeweils Donners-
tagsabends ab 18.30 Uhr und
demnächst auch montags ab
18 Uhr treffen sich die Ro-
bin-Hood-Nachfahren im
Luftgewehrstand, und der ist
dann auch besser geheizt.
„Einfach mal reinschnup-
pern und ausprobieren“, rät
Schrön. „Die Ausrüstung

VON BERND LÖWENBERGER

Willingshain – Es ist nicht son-
derlich warm in der großen
Halle des Willingshainer
Schützenhauses. An einer
der Stirnwände stehen zwei
große Zielscheiben mit bun-
ten Kreisen, davor, sauber
auf Ständern drapiert Schüt-
zenbögen in verschiedenen
Größen, Köcher mit Pfeilen
und sonstiges Zubehör. Da-
zwischen und darum herum
tummeln sich gut 20 Perso-
nen, darunter nicht wenige
Kinder. Das ist quasi die Ge-
burtsstunde der neuen Spar-
te im Schützenverein Wil-
lingshain, des Bogenschie-
ßens.

„Hintergrund ist, dass der
Schützenverein sein Ange-
bot erweitern will und so
sind wir auf das Bogenschie-
ßen gekommen“, erklärt der
ehemalige 1. Vorsitzende
und Ortsvorsteher Reiner
Weppler die neue Entwick-
lung. Das sei besonders auch
„eine gute Geschichte für die
Kiddies“, weil man die gut an
den Sport heranführen kön-
ne, besonders auch, weil es
sich bei Pfeil und Bogen um
ein Sportgerät und nicht um
eine Waffe handele.

Bisher sei das Interesse
groß, wie sich aber die Sache
entwickele, müsse man ab-
warten. Die Ausrüstung ist

Spendabel: Getränkemarktleiterin Karin Senning, Marktleiter Christoph Materne und der
Eigner des Kirchheimer Rewe-Marktes Bernd Messerschmidt (hinten, Zweite bis Vierter von
links) überbrachten eine Spende an die Mitglieder des Schützenvereins Willingshain – (von
links) Charlotte Schmiedel, Rona Schäfer, Kira Schäfer, 2. Vorsitzender Heiko Schrön, Daniel
Stamm, Max Weppler, Andrea Claus-Schrön und Henrik Schrön. FOTO: BERND LÖWENBERGER


